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Verkehrslage

Verkehrsunfallflucht

Am 24.05.2026 wurde der Polizei ein Verkehrsunfall mit Sachschaden in Jeßnitz, An der Aue gemeldet, wobei der
Unfallverursacher sich unberechtigt von der Unfallstelle entfernt hatte. Die Besitzerin eines PKW Ford hatte diesen am
23.05.2026 gegen 18:00 Uhr auf ihrem Grundstück unter einem Carport abgestellt. Als sie dann am 24.05.2026 gegen 12:45
Uhr ihr Fahrzeug wieder nutzen wollte, stellte sie einen Schaden an der hinteren Stoßstange fest, welcher darauf schließen
lässt, dass ein unbekannter Verkehrsteilnehmer mit seinem Fahrzeug das Grundstück der Geschädigten zum Zwecke des
Wendens befahren haben muss und hierbei mit dem abgestellten Fahrzeug kollidierte. Schaden am Fahrzeug ca. 1000 Euro.
Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen.

 

Wildunfall

In den Abendstunden des 24.05.2026, gegen 22:28 Uhr ereignete sich auf der L 73 zwischen Kleinpaschleben und
Trinum ein Wildunfall, als ein Reh unvermittelt die Fahrbahn querte und mit einem PKW Cupra kollidierte. Während das Reh
im angrenzenden Acker verschwand, entstand am Fahrzeug ein Sachschaden von ca. 1000 Euro.

 

Wildunfall

Am 25.05.2026, gegen 01:20 Uhr ereignete sich auf der K 1250 zwischen Badewitz und Zerbst ein Unfall zwischen
einem PKW BMW und einem Reh. Dieses hatte die Fahrbahn plötzlich überquert und die 46-jährige Fahrzeugführerin hatte
nicht mehr die Möglichkeit rechtzeitig zu bremsen, um eine Kollision zu vermeiden. Das Tier wies erhebliche Verletzungen
auf und musste vor Ort durch die Polizei erschossen werden. Am Fahrzeug entstand Sachschaden in Höhe von ca. 200 Euro.



 

Verkehrsunfall mit Personenschaden

Am frühen Morgen des 25.05.2026, gegen 04:37 Uhr, wurde in Pouch, Zur Agora (Bereich Festival-Gelände Sputnik
Springbreak) ein Verkehrsunfall gemeldet. Die Security hatte auf einem Radweg liegend einen verletzten Radfahrer
festgestellt. Nach ersten Ermittlungen und nach Spurenlage kam der 37-jährige Radfahrer aus Bitterfeld stammend, beim
Durchfahren einer Rechtskurve nach rechts von der Fahrbahn ab und kollidierte mit einem Laternenmasten. Hierdurch
überschlug er sich und prallte mit dem Kopf auf dem Asphalt auf. Nach ersten Erkenntnissen sind Alkohol- und
Drogenkonsum als ursächlich für den Unfall nicht auszuschließen. Der Radfahrer erlitt massive Schädelverletzungen und
wurde in Krankenhaus nach Bitterfeld verbracht, die Polizei hat den Unfall aufgenommen.

 

Trunkenheitsfahrt

Am 25.05.2026, gegen 00:09 wurde in Wolfen, Comeniusstraße ein 33-jähriger Fahrzeugführer eines PKW Skoda einer
Verkehrskontrolle unterzogen. Ein freiwillig durchgeführter Atemalkoholtest ergab einen Wert von 1,72 Promille. Die
anschließende Blutprobenentnahme erfolgte im Goitzsche-Klinikum Bitterfeld. Dem Beschuldigten wurde nicht nur die
Weiterfahrt untersagt, sondern auch sein ukrainischer Führerschein sichergestellt. Ein entsprechendes Strafverfahren hat die
Polizei eingeleitet.

 

Kriminalitätslage

Diebstahl eines VW Multivan

Der Polizei wurden in den Morgenstunden des 24.05.2026 ein BSD eines VW in Raguhn, Willi-Niemann-Straße gemeldet.
Unbekannte Täter hatten das Fahrzeug aus einer Grundstückseinfahrt entwendet, welches dort ordnungsgemäß
verschlossen am 23.05.2026/ 12:00 Uhr abgestellt worden war. Gegen 08:00 Uhr am Folgetag hatte man den Diebstahl
festgestellt. Das Grundstück selbst ist frei zugänglich. Der Schaden wird auf 16 000 Euro beziffert. Die Polizei hat die
Ermittlungen aufgenommen.

Wer Hinweise zur Tathandlung geben kann, wird gebeten, sich mit dem Revierkommissariat Bitterfeld- Wolfen, Dammstr. 10,
Tel. 03493/301-0 oder unter der E- Mail- Adresse efst.prev-abi@polizei.sachsen-anhalt.de  mit der Polizei in Verbindung zu
setzen.

 

mailto:efst.prev-abi@polizei.sachsen-anhalt.de


Sachbeschädigung Dienstgebäude der Polizei

Am 24.05.2026 vernahmen gegen 18:24 Uhr die Polizeibeamten des RK Bitterfeld-Wolfen in der Dammstraße einen lauten
Knall. Beim Nachschauen stellten die Beamten fest, dass der 43-jährige Beschuldigte vor dem Dienstgebäude stand und
wiederholt einen Stein gegen die Eingangstür des RK warf. Zuvor war der Beschuldigte im RK gewesen und hatte dieses
wieder verlassen, bevor er sein Anliegen geäußert hatte. Nach dem Steinwurf ließ er sich widerstandslos festnehmen. Er
machte dabei allerdings einen verwirrten Eindruck und stand augenscheinlich unter Einfluss von Betäubungsmitteln. Bei der
Überprüfung der Person wurde ein offener Haftbefehl festgestellt, der durch die Verbringung in die JVA Halle vollstreckt
wurde. An der Tür des Revierkommissariats waren lediglich leichte Abriebspuren feststellbar.
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